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Seit 1966 hat Holzhausen eine ei-
gene Wasserversorgung. Dadurch 
war Holzhausen relativ unabhängig 
im puncto Wasser und war darauf 
auch stolz. Der Wasserverbrauch be-
läuft sich auf ca. 60.000 m³  jährlich.
Nun aber ergeben sich Probleme, 
die ein uneingeschränktes „Ja“ zur 
eigenen Wasserversorgung in Frage 
stellen.
Die bedenkliche Wasserqualität

Die neuen Messungen haben eine 
deutliche Verschlechterung der Holz-
hauser  Wasserqualität im vergan-
genen Jahr 2011 ergeben. Der Ni-
tratgehalt stieg erheblich an und lag 
im gesamten Jahr 2011 über 40 mg/
m³.  Bei einem Messwert von 50 mg/
m³ wird der Brunnen amtlicherweise 
geschlossen.

Die Gemeinderäte, vor allem uns 
Holzhauser Gemeinderäte, treiben 
nun eine Reihe von Fragen um, die 
sich mit der Wasserqualität, der Was-
serversorgung, dem Wassernetz 
ergeben und einer raschen Lösung 
bedürfen:

Informationen zur Wasserversorgung in Holzhausen

Wie steht es tatsächlich mit dem 
Holzhauser  Wasser?

Soll  die eigene Holzhauser Was-
serversorgung erhalten bleiben?

Sollen die eigenen Ressourcen 
stillgelegt werden?

Was werden Holzhauser Bürger 
in Zukunft für Wasser bezahlen 
müssen?

Wie würden die Bürger Holzhau-
sens entscheiden?
Der aktuelle Stand in Holzhausen

Die Qualität des Wassers in Holz-
hausen hat sich bedenklich ver-
schlechtert. Die Gründe dafür sind 
vielfältig und komplex. Doch fest 

Die Alternative: Landsberger Was-
ser

Holzhausen kann von den Stadt-
werken in Landsberg mit Wasser ver-
sorgt werden. Landsberg hat die Mög-
lichkeit schnell Wasser zu liefern. Der 
Kostenaufwand für die Bereitstellung 
ist moderat. Die Landsberger Was-
serreserve ist nur 50 m von der Holz-

Der geplante Bau des Hochwasser 
Rückhaltebeckens schwebt ja nun 
schon fast 10 Jahre über unserer 
Gemeinde. Den Planfeststellungsbe-
schluss mit sofortiger Vollziehbarkeit 
vom 29.6.2010 hat der Gemeinderat 
so nicht akzeptiert und in der darauf-
folgenden Sitzung, nach einem in-
teressanten Vortrag von Herrn Prof. 
Bernhart, beschlossen, gegen diesen 
Beschluss gerichtlich vorzugehen. 
Am 15. November 2011 haben sich 
nun Vertreter des Landratsamtes 
und des Wasserwirtschaftsamtes aus 
Donauwörth sowie Vertreter unserer 
Gemeinde als auch private Kläger 
vor dem Verwaltungsgericht in Mün-
chen getroffen. Dieses Projekt wurde 

Wie steht´s jetzt mit dem Hochwasser Rückhaltebecken?
nun von den Richtern in vielen Punk-
ten weiter hinterfragt und unser An-
walt Herr Thum hat es bestens ver-
standen, die Mängel zur Vorbereitung

und Ausführung der Planfeststel-
lung deutlich zu machen. Mit Freude 
haben wir am nächsten Tag erfah-
ren, dass das Verwaltungsgericht 
den Planfeststellungsbeschluss für 
rechtswidrig erklärt hat. Die Urteils-
begründung liegt bis jetzt noch nicht 
vor. Doch es ist anzunehmen, dass 
Verfahrensfehler vorliegen werden, 
die aber vom Wasserwirtschaftsamt 
geheilt werden können, was aber si-
cherlich einige Zeit brauchen würde.

So haben wir an Zeit gewonnen und 
die Anliegergemeinde Großaitingen,

Wehringen und Bobingen, die eine 
andere Planung ihres Hochwasser-
schutzes anstreben und an diesem 
Projekt nicht mitzahlen wollen, ha-
ben vielleicht eine Chance, ihre fa-
vorisierte Lösung zu bekommen. 
Wie zu hören war, will das Was-
serwirtschaftsamt Donauwörth die 
Hochwassersituation der Singold im 
Landkreis Augsburg nochmals un-
tersuchen. Mit diesem Urteil könnte 
es doch noch möglich werden, dass 
mit mehreren kleineren Maßnahmen 
ausreichend Hochwasserrückhalt ge-
schaffen werden kann und das wäre 
eine Alternative  zu dem riesengroß-
en Becken in unserem Landschafts-
schutzgebiet.

Und damit hätten wir unser Ziel er-
reicht!           BGM Christl Weinmüller

steht, dass das Wassereinzugsgebiet 
in einem intensiv landwirtschaftlich 
genutzten Gelände liegt. Eine Aus-
sprache auf der Bürgerversammlung 
am 15. November 2011 hat gezeigt, 
wie schwierig der Zusammenhang 
landwirtschaftliche Nutzung und 
Wasserqualität sich gestalten -  be-
sonders wenn sich das Grundwasser 
schon 3–4 m unter Gelände sammelt. 
Eine gezielte Verbesserung der Was-
serqualität ist von vielen Faktoren 
abhängig und deshalb wenig gesi-
chert. Landwirte aus Honsolgen und 
Holzhausen  sollen in Zukunft  eine 
Ausgleichszahlung für Ernteverluste 
erhalten. Diese schlagen auch für die 
Gemeinde mit mindestens 15.000 € 
im Jahr zu Buche. Der Hochbehälter 
am Stoffersberg muß dringend saniert 
werden. Es dringt Fremdwasser ein 
(veranschlagte Kosten ca. 100.000 €). 
Das Pumphaus ist in die Jahre ge-
kommen und muss gründlich saniert 
werden. Das gesamte Netz der Was-
serrohre bedarf einer Überprüfung 
und evtl. Sanierung. Das Wassernetz 
und das Pumphaus wird jetzt schon 
durch einen Wartungsvertrag mit 
Landsberg betreut. Holzhauser Bür-
ger zahlen 0,95 € pro m³. Der Was-
serpreis, so wird geschätzt, wird sich 
beim Erhalt der eigenen Versorgung 
auf 1,20–1,30 € pro m³ erhöhen!

hauser am Stoffersberg entfernt. Es 
besteht bereits das Pumphaus, auch 
die Wasserverbindungsleitungen 
nach Holzhausen sind bereits vor-
handen. Landsberg hat drei Brunnen 
und kann bei auftretenden Schwierig-
keiten sofort reagieren, so dass die 
Wasserversorgung immer gesichert 
ist. Der Nitratgehalt des Landsber-
ger Wassers liegt  unter 25 mg/ m³. 
Der Wasserpreis würde sich nach 
jetzigen Berechnungen der Stadt-
werke Landsberg bei ca. € 0.85/ m³ 
einpendeln. Eine weitere Varian-
te, die der Gemeinderat diskutierte, 
wäre der Anschluss Holzhausens an 
die Erpftinger Wassergruppe, von 
denen Igling ihr Wasser bezieht. Für 
Igling wurde der Wasserpreis für die 
nächste Zeit auf 0,70 € pro m³ fest-
gelegt. Diese Möglichkeit wurde für 
Holzhausen jedoch ausgeschlossen, 
weil die entstehenden Kosten für die 
Erstellung eines benötigten neuen       
Pumphauses und die Verbindungs-
leitungen geschätzte 625.000 € be-
tragen würde.
Entscheidungsgedanken

Ich denke, alle Bürger/Innen Holz-
hausens sind an einer qualitativ und 
quantitativ guten und gleichmäßigen  
Wasserversorgung interessiert. Ge-
sundes Wasser ist lebensnotwen-
dig und kostbar. Dennoch muss das 
Preis–Leistungsgefüge stimmen.

Mit der „Landsberger Wasserlö-
sung“ wäre dies gegeben, auch wenn 
mein Holzhauser Herz mit der Aufga-
be des eigenen Brunnens einen Ver-
lust verbindet. Joachim Drechsel GR

Wir Gemeinderäte werden aufge-
schlossen Ihre Meinungen dazu in 
die Entscheidungen aufnehmen. Bitte 
sprecht uns darauf an.   GR Drechsel
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„Defi“
Raiffeisenbank Singoldtal will Leben retten

Das Leben ist unser wertvollstes 
Gut. Wir fühlen uns verpflichtet, uns 
in unserem Geschäftsgebiet für le-
bensrettende Maßnahmen zu en-
gagieren. Dies brachten die beiden 
Bankvorstände Werner Guldner und 

v.l.n.r: Bürgermeister Konrad Dobler, Bankvorstand Friedrich Zehn, Bürgermei-
sterin Christine Weinmüller, Bankvorstand Werner Guldner und Bürgermeister 

Wilhelm Böhm / Foto: privat

Friedrich Zehn bei der feierlichen 
Übergabe von 3 Defibrillatoren an die 
Bürgermeister der Gemeinden Igling, 
Hurlach und Langerringen Christine 
Weinmüller, Wilhelm Böhm und Kon-
rad Dobler zum Ausdruck.

Alle 5 Minuten stirbt in Deutschland 
ein Mensch am plötzlichen Herztod. 
Mit dem „Defi“ kann dies verhindert 
werden, vorausgesetzt der „Defi“ ist 
zum entsprechenden Zeitpunkt ver-
fügbar. Die 3 Geräte werden in den 
SB-Zonen der Bankgeschäftsstellen 
Igling Hurlach und Langerringen  24 
Stunden täglich und an 7 Tagen in 
der Woche öffentlich zugänglich und 
zentral gelegen bereitgestellt. (Au-
ßerhalb der Banköffnungszeiten ist 
eine Scheckkarte als Türöffner erfor-
derlich.)

Im Notfall muss der Defibrillator nur 
eingeschaltet werden. Anschließend 
ist den Anweisungen über das Display 
und der Sprachausgabe des Gerätes 
zu folgen. Über Sensoren erkennt der 
elektronische Helfer vollautomatisch, 
ob ein Elektroschock notwendig ist 
und löst diesen auch nur dann aus. 
Dadurch wird die gefahrlose Bedie-
nung durch Laien ermöglicht.

Friedrich Zehn
Raiffeisenbank Singoldtal eG
Geschäftsstelle Hurlach

Spielplatz Igling
Dieses Jahr fasste der Gemein-

derat einen Beschluss, den Iglinger 
Spielplatz mit neuen Spielgeräten 
auszustatten. Vorangegangen war 
eine Zusammenarbeit der Eltern-
beiräte des Kindergartens und der 
Schule. Diese erarbeiteten eine Stu-
die, welche neuen Spielgeräte ange-

Der Kamelritt bietet auch älteren Kin-
dern die Möglichkeit, ihre Geschick-
lichkeit zu testen. Vielen Dank hierbei 
denjenigen, die mitgeholfen haben, 
die Bauarbeiten schnell umzusetzen. 
Birgit Riekenbrauck, Marie-Theres 
Scheck und Christian Hauber für die 
Zusammenarbeit bei der Projektie-

Konny Schorer, Peter Scheck, Sören Müller und Chri-
stian Stede beim Aufstellen des Kamelritts / Foto: Scheck

schafft werden könnten und wie der 
Spielplatz verändert werden sollte.  
Nachdem die Spielgeräte angeliefert 
wurden, konnte die gute Witterung 
im November und Dezember für das 
Aufstellen eines Kamelritts und der 
neuen Sandbaustelle genutzt wer-
den. Durch die Sandbaustelle ist die 
Sandspielfläche vergrößert worden. 

rung. Bernhard Glatz, 
Sebastian und Peter 
Heiland als Bagger- 
und Radladerfahrer. 
Konny Schorer für 
das genaue Maß-
nehmen und sonsti-
ger vielerleier Hilfen. 
Peter Scheck, An-
dreas Ebschner, Sö-
ren Müller und Chri-
stian Hauber an den 
Schaufeln, Pickeln 
Schubkarren und der 
Hilti. Frau Heiland sei 
gedankt für das leib-
liche Wohl bei der Ar-

beit und der Firma Wetzl für die Be-
reitstellung der Maschinen und des 
Bauzaunes. Witterungsbedingt konn-
ten die Arbeiten aber noch nicht ab-
geschlossen werden. So soll im Früh-
jahr mit dem Bau eines Amphitheaters 
begonnen werden. Der Rutschberg 
wird dann auch seine neue Form er-
halten. Der alte Sandplatz mit dem 

Bagger wird dann ebenfalls neu ge-
staltet. Für die Eltern und Kinder wird 
eine feste Sitzgelegenheit mit Bän-
ken und Tisch aufgestellt. Der „wilde“ 
Zugang zur Donnersbergstraße wird 
durch einen Zaun geschlossen. Nach 
diesen Umbaumaßnahmen wird der 
Spielplatz wieder ein interessanter 
Treffpunkt für alle Iglinger Kinder.

                        
Text Christian Stede

Allen unseren Bürgerinnen und 
Bürgern wünsche ich

frohe Weihnachten und alles Gute 
für das kommende Jahr 2012!

Danken möchte ich allen, die sich 
zum Wohle unserer

Gemeinde einsetzen und in 
vielfältiger Weise engagieren.

Allen, die zum Gelingen der 
Dorfgemeinschaft in Igling
und Holzhausen beitragen, 

meinen herzlichen Dank!

Ich wünsche Ihnen, dass Sie alle 
die ruhigen und stillen Tage

der Weihnachtszeit genießen 
können und mit Freude

und Optimismus ins Neue Jahr 
starten werden.

Ihre Bürgermeisterin
Christl Weinmüller
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Schararbeit
Der Luibach (schwäbisch) oder Loibach (bayerisch)

Bei der Schararbeit 1925 zur Regulierung des Luibachs Höhe Sommerkeller / 
Bildquelle: Gemeinde Igling (Hrsg.), Ortschronik Ober- und Unterigling, Igling 2009

Der Luibach entspringt südlich von 
Erpfting auf der Flur „Die Halde“ und 
fließt durch Erpfting. Von dort folgt 
der Bach dem Verlauf der Via Claudia 
in Richtung Igling und hat so vermut-
lich schon den Legionären Roms als 
Trinkwasser gedient. Vom Ortsende 
von Unterigling fließt der Bach ge-
radeaus weiter nach Norden – doch 
wohin? In Hurlach gelangt er nie an, 
denn er endet in einem Weiher am 
Waldeck, der keinen Abfluss hat und 
einen Teil seines Wassers wohl im-
mer im Untergrund versickern lässt.

Um 1770 stand am südlichen Orts-
rand von Erpfting eine Mühle, die 
das Bachwasser nutzte. Der Müller 
hat sich einen Teich angelegt, um 
mit dem aufgestauten Wasser sei-
ne Mühle noch besser betreiben zu 
können. Die Folge war allerdings, 
dass in Unterigling wesentlich weni-
ger oder gar kein Wasser mehr an-
kam. Da aber das Bachwasser zum 
Tränken der Tiere und für den Feu-
erschutz verwendet wurde, war es 
für das Dorf lebensnotwendig. Die 
Unteriglinger strengten deshalb im 
Jahre 1778 einen Prozess gegen den 
Müller an, den sie auch gewannen.                                                                                                                                        

Schararbeit für den Luibach
Das Wasser des Luibachs war bis 

zum Bau der Wasserleitung im Jah-
re 1911/12 die einzige Möglichkeit, 
das Vieh mit Wasser zu versorgen. 
Die vorhandenen Brunnen waren bis 
zu 18 m tief und nur mit großem Auf-
wand konnte das Wasser nach oben 
gebracht werden. Das so geförderte 

Trinkwasser war größtenteils den 
Menschen vorbehalten.

Da der Luibach für das Dorf Un-
terigling so wichtig war, wurde er 
auch besonders gepflegt. Bis in die 
1960er Jahre war regelmäßig nach 
Kirchweih Schararbeit angesagt, um 
den Bach per Hand zu reinigen. Je-
des Anwesen von Unterigling hatte 
eine Person für diese Arbeit zur Ver-
fügung zu stellen. Zur Reinigung wur-
de der Bach angestaut und das Was-
ser auf die angrenzenden Wiesen 
umgeleitet. Die Arbeitskräfte wurden 
in mehrere Gruppen aufgeteilt. Die 
erste Gruppe musste mit der Sense 
das Ufer ausmähen, die nächste hat-
te Spaten, um die Uferböschung ab-
zustechen. Die folgende Gruppe zog 
die abgestochenen „Wasen“ mit Mist-
haken aus dem Bach. Zum Schluss 
kam die Schaufelgruppe, die noch die 
Bachsohle gereinigt hat. Das Ganze 
dauerte immer zwei Tage und wurde 
von Unterigling bis Erpfting durchge-
führt. Die Teilnehmer empfanden es 
auch als ein schönes Gemeinschafts-
erlebnis, das die Dorfgemeinschaft 
gefördert hat. Manchmal konnte man 
auch als „Belohnung“ eine Forelle mit 
nach Hause nehmen.

Auch in unserer Zeit finden sich 
noch jährlich ehrenamtliche Helfer 
aus der Gemeinde Igling, die teils 
in mühevoller Handarbeit den Bach 
reinigen, damit er ungehindert durch 
unsere Fluren und das Dorf fließen 
kann.

                               r

Brückenbau vor dem Ersten Weltkrieg 
am „Weißen Lamm“

Brückenbau im Jahre 2000,
Höhe Fam. Zink

Im Rahmen der Dorferneuerung 
wurde der Loibach im Dorfverlauf 
wieder an verschiedenen Stellen frei-
gelegt, seine Uferböschungen auf-
wendig befestigt und neue Brücken 
für die Hofeinfahrten angebracht. 
Durch diese Maßnahme ist das Ge-
samtbild der Ortsdurchfahrt beträcht-
lich aufgewertet worden.

 
Die Wasserleitung, die nun seit 

hundert Jahren unser Dorf versorgt, 
bezieht ihr Wasser auch aus dem 
Quellgebiet des Luibachs.

                           Text Ludwig Ziegler

Brückenbau
in Unterigling
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Stimmungsvoller Auftakt
in die „stade Zeit“ Adventsmarkt bei Regens Wagner 

Das Wochenende zum ersten Ad-
vent lockte wieder zahlreiche Besu-
cher aus nah und fern zu uns nach 
Holzhausen, um durch den Advents-
markt der Magnus-Werkstätten zu 
bummeln und sich auf die bevorste-
hende besinnliche Zeit des Advents 
einzustimmen.

Der Duft nach frisch gebackenen 
Waffeln umhüllte die Gäste im Me-
tallmontage-Raum, der seinen nüch-
ternen Charakter gegen ein advent-
liches Ambiente eingetauscht hatte 
und – wie auch die übrigen Räume 
– ein Gefühl von Willkommensein 
und Wohlbehagen weckte. Im großen 
Speisesaal waren Brotzeiten sowie 
Kaffee und Kuchen erhältlich, drau-
ßen im Freien konnten sich Besucher 
mit Bratwürsten vom Grill und mit 
Glühwein verwöhnen lassen.

Zum Angebot gehörten auch 
Schmuckobjekte und Perlenvorhän-
ge, hergestellt in den Magnus–Werk-

stätten.

Gemütlich plaudern bei Kaffee und Kuchen / Fotos: Ulrich Hauser

Interessantes Angebot und ange-
nehmes Einkaufsklima – im Hofladen 

Holzhausen wie im CAP-Markt in 
Landsberg. / Foto: Klaus Dodel

Beim Stöbern nach Advents-
schmuck oder ersten Weihnachtsge-
schenken wurde jeder leicht fündig. 
Die Adventskränze und Gestecke fan-
den reißenden Absatz, sehr gefragt 
waren auch die Produkte aus dem 
Kunsthandwerkbereich der Magnus-
Werkstätten. Manch ein Gast staunte 
über das Angebot an Selbstgemach-
tem der Gruppen und Bereiche, die 
sich an Einfallsreichtum gegenseitig 
übertroffen hatten. Wie jedes Jahr 
war auch ein Stand mit Produkten 
aus dem Eine-Welt-Laden in Buchloe 
vertreten und Oberin Sr. Judith hatte 
eine Tombola vorbereitet – als Haupt-
gewinn lockte ein Essen für zwei Per-
sonen im Holzhauser Konvent.

Nette Begegnungen bildeten das 
Tüpfelchen auf dem i, um allen Be-
teiligten schöne vorweihnachtliche 
Stunden zu garantieren.

Ulrich Hauser, Gesamtleiter

Zum Ende des Jahres möchten 
wir allen herzlich danken, die 

unsere Arbeit für Menschen mit 
Behinderung auf die eine oder 

andere Art unterstützen, zum Bei-
spiel durch den Besuch unserer 

Veranstaltungen und den Einkauf 
in unserem Hofladen oder im 

CAP-Markt in Landsberg. 

Wir wünschen allen Leserinnen 
und Lesern des Dorfblattes 

ein frohes Weihnachtsfest und 
gesegnetes, gesundes neues 

Jahr 2012!

Regens Wagner Holzhausen
Ulrich Hauser, Gesamtleiter

Gabriele Kirschner,
Stellvertretende Gesamtleiterin

Sr. M. Judith Harrer,
Konventoberin

Hofladen Holzhausen

Der Hofladen hat an Heilig-
abend (24.12.2011), an Silvester 
(31.12.2011) und am Samstag, 7. Ja-
nuar 2012 geschlossen.

An den Werktagen hat der Hofla-
den wie üblich von 10:00 bis 18:00 
Uhr geöffnet.

Ab Dienstag, 10. Januar 2012 gel-
ten wieder die normalen Öffnungs-
zeiten.

CAP-Markt Landsberg

Der CAP-Markt in Landsberg hat 
an Heiligabend (24.12.2011) und an 
Silvester (31.12.2011) von 7:30 bis 
13:00 Uhr geöffnet.

An den Werktagen gelten die üb-
lichen Öffnungszeiten von 7:30 bis 
18:30 Uhr.

Öffnungszeiten von Hofladen und 
CAP-Markt in der Weihnachtszeit:
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Gesundheitsorganisation Lech-Ammersee GESOLA e. V.  Ansprechpartner:  
Postfach 10 16 51, 86886 Landsberg, www.gesola.de    Dr. Helga Holzfurtner 
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Landsberg am Lech, 21.11.2011 

 

GESOLA-Bereitschaftspraxis wird ab Dezember 

um Kinderärzte ergänzt  
 

Ab 3. Dezember gibt es einen weiteren Service des Ärztenetzes 

GESOLA zur Verbesserung der Patientenversorgung im Land-

kreis. Die GESOLA-Bereitschaftspraxis am Standort des Klini-

kums Landsberg wird um den kinderärztlichen Notdienst er-

gänzt.  

 

Die Kinderärzte werden freitags wie bisher ihre Sprechstunde in 

ihrer Praxis abhalten und ergänzen das Angebot in der Bereit-

schaftspraxis am Klinikum Landsberg an den Wochenenden 

und Feiertagen. Die hausärztliche Bereitschaftspraxis wird wei-

terhin außerhalb der regulären Sprechzeiten, an Freitagen von 

18:00 bis 20:00 Uhr und an den Wochenenden und Feiertagen 

von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 17:00 bis 19:00 durch die nie-

dergelassenen Ärzte des Netzwerks GESOLA besetzt. Die 

Notaufnahme des Klinikums bleibt weiterhin die Anlaufstelle für 

Notfälle, bei denen eine stationäre Aufnahme absehbar ist. 

 

Die Bereitschaftspraxis befindet sich gegenüber der Nothilfe im 

Haus IV und ist für die Patienten über die gleiche Einfahrt wie 

das Krankenhaus zu erreichen. Die Bereitschaftspraxis ist zu 

den Öffnungszeiten telefonisch unter 08191 / 9855192 zu errei-

chen. 

Presse-Information 

GESOLA-Bereitschaftspraxis 
wird ab Dezember um Kinderärzte ergänzt

Presse-Information
Landsberg am Lech, 21.11.2011
Ab 3. Dezember gibt es einen 

weiteren Service des Ärztenetzes 
GESOLA zur Verbesserung der Pa-
tientenversorgung im Landkreis. Die 
GESOLA-Bereitschaftspraxis am 
Standort des Klinikums Landsberg 
wird um den kinderärztlichen Not-
dienst ergänzt.

Die Kinderärzte werden freitags wie 
bisher ihre Sprechstunde in ihrer Pra-
xis abhalten und ergänzen das An-
gebot in der Bereitschaftspraxis am 
Klinikum Landsberg an den Wochen-
enden und Feiertagen. Die haus- 
ärztliche Bereitschaftspraxis wird 
weiterhin außerhalb der regulären 
Sprechzeiten, an Freitagen von 18:00 
bis 20:00 Uhr und an den Wochen-
enden und Feiertagen von 9:00 bis 

12:00 Uhr und von 17:00 bis 19:00 
durch die niedergelassenen Ärzte 
des Netzwerks GESOLA besetzt. Die 
Notaufnahme des Klinikums bleibt 
weiterhin die Anlaufstelle für Notfälle, 
bei denen eine stationäre Aufnahme 
absehbar ist.

Die Bereitschaftspraxis befindet 
sich gegenüber der Nothilfe im Haus 
IV und ist für die Patienten über die 
gleiche Einfahrt wie das Krankenhaus 
zu erreichen. Die Bereitschaftspraxis 
ist zu den Öffnungszeiten telefonisch 
unter 08191 / 9855192 zu erreichen.

Ansprechpartner:
Dr. Helga Holzfurtner
Tel.: 08194 / 8001
Gesundheitsorganisation Lech-
Ammersee GESOLA e. V.

Zum ersten Mal in der neueren 
Geschichte der Musikkapelle Holz-
hausen veranstaltete der Verein am 
Kirchweihsonntag ein Kirchenkon-
zert. In der bestens gefüllten Klo-
sterkirche von Regens Wagner Holz-
hausen präsentierte das Orchester 
ein facettenreiches Programm vom 
Barock bis zur Moderne. Aufgrund 
seiner langjährigen Erfahrung als 
Kirchenmusiker gelang es Dirigent 
Dietmar Ledel hinsichtlich des dra-
maturgischen Konzertablaufs aus-
gezeichnet, einen stringenten Bogen 
zu spannen und zum Ende des Kon-
zerts den Kreis zu schließen. Pfarrer 

Kirchenkonzert
in der Regens-Wagner-Klosterkirche

Eindrucksvoll präsentierte sich das 50-köpfige Orchester beim Kirchenkonzert 
in der Regens-Wagner-Klosterkirche. / Foto: privat

Johannes Huber griff in seinen be-
gleitenden Worten die Bedeutung der 
immensen Breite und Tiefe kirchen-
musikalischer Literatur auf und zeigte 
die Kongruenz des Programms zu 
wesentlichen Elementen und Sym-
bolen des christlichen Glaubens.  Be-
reits bei der „Jupiter-Hymne“ aus  der 
Planeten-Sinfonie sowie der „Nordic 
Fanfare“ offenbarte sich die aku-
stische Größe des Kirchenraumes, 
währenddessen sich in Mozarts an-
schließendem „Ave verum corpus“ 
sowie auch in Händels bekanntem 
„Largo“ dynamische Feinheiten und 
Polyphonie bestens entfalten konn-

ten. Weiter erquickende Abwechs-
lung konnten die Zuhörer durch Holz- 
und Blechbläserensembles erfahren, 
die zart und feinfühlig „Schäme dich, 
o Seele, nicht“, Pachelbels „Kanon“ 
und „Ich sag ade“ intonierten. Als 
sichere Hornsolistin präsentierte 
sich Christina Ressle eindrucksvoll 
bei der „Romanze“ aus dem Es-Dur 
Hornkonzert von Wolfgang Amade-
us Mozart. Ebenso entlockte Lukas 
Klöck in Begleitung von Dietmar 
Ledel an der Orgel seiner Trompe-
te wunderschöne Klänge bei Henry 
Purcells „Trumpet Tune“. Die allseits 
bekannten, modernen Kompositi-
onen „I will follow him“ sowie „You´ll 
be in my heart“ wurden vom 50-köp-
figen Klangkörper mit dem nötigen 
ehrfürchtigen Gefühl dargeboten, so-
dass sich auch diese Stücke perfekt 
in den kirchenmusikalischen Kontext 
einfügten. Zum Abschluss des Kon-
zertes erzeugten die Holzhausener 
Musiker mit Cesar Francks „Panis 
Angelicus“ wahrhaftig dessen roman-
tisch verklangbildlichte und tief religi-
öse Intention des „Engelsbrots, das 
zum Brot der Menschen wird“. Dem 
Kirchweihsonntag entsprechend und 
der logischen Stringenz des Konzert-
programms folgend stimmten die Zu-
hörer gemeinsam mit Orgel, Orche-
ster und Bläser-Überchor als Finale 
den Hymnus „Großer Gott, wir loben 
Dich“ an.

Thomas Söldner

Lebe so,
dass du nicht zurückschaust

und bereust,
dass du dein Leben vertan hast!

Lebe so,
dass du nicht Dinge,

die du getan hast
oder andere,

die du gerne anders gemacht 
hättest,

bereuen musst!

Lebe ehrlich und ganz!
Lebe!

Elisabeth Kübler-Ross
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Kinder - Adventsbasteln
Am Buß- und Bettag lud der Frei-

zeitverein alle Kinder zum Basteln 
ins Dorfgemeinschaftshaus in Holz-
hausen ein. Wie schon an den Bas-
teltagen im letzten Jahr hat sich Mit-
glied Frau Birgit Zaers wieder etwas 
einfallen lassen, um den Kindern 
eine Freude zu machen. Unter ihrer 
fachkundigen Anleitung und den mit-
gekommenen Muttis wurden Mäu-
se, Käseschachteln, verschiedene 
Strumpftiere, Sterne und auch etwas 
anspruchsvollerer Drahtschmuck ge-
fertigt. Wer eine kleine Pause ein-
legen wollte, oder auch einfach so, 
konnte sich mit Birgits Kinderpunsch 
und den mitgebrachten Lebkuchen 
wieder stärken. Am Ende präsen-
tierten die Bastler stolz und etwas 
müde ihre wunderschönen Baste-
leien.

Kinder basteln mit Birgit Zaers für 
Weihnachten / Foto: privat

Gut hat´s gschmeckt

Diesen Ausdruck konnte man nach 
dem Essen in vielen Gesichtern le-
sen.

Am 11.11.2011 war es wieder soweit, 
Liebhaber einer deftigen Kost kamen 
beim traditionellen Schlachtschüs-
selessen des Freizeitverein Holzhau-
sen in der Schwabenhalle Buchloe 
voll und ganz auf ihre Kosten. Frau 
Brigitte Seitz und ihre Helfer(innen) 
konnten wieder zahlreiche Mitglie-
der und Gäste willkommen heißen. 
Gerade den ersten Schluck aus der 
„Halben“ genommen, schon strömte 
aus den aufgereihten Kochtöpfen 
und Pfannen ein wohlig bekannter 
Duft durch den Saal. S´ Surfleisch, s´ 
Wammerl, d´ Blut- u. Leberwürscht, 

Schlachtschüssel: Selbstverständlich hat´s auch noch für einen Nachschlag 
gereicht / Foto: Armin Brücher

d´ Erdbiera, s´ Kraut, d´ Krautkrap-
fa und d´ Bratwürst waren gar und 
fanden schnell ihre Abnehmer. Die 
Zeit zwischen der Schlachtschüssel 
und den obligatorischen nicht mehr 
wegzudenkenden Kiachla wurden 
durch Ziahhackl-Musik und wie je-
des Jahr durch Birgit Seitz, mit einer 
in ihrer einzigen Art schwungvoll vor-
getragenen Gschicht aus dem täg-
lichen Leben, verkürzt. Ein kulina-
rischer Abend ging zu Ende und die 
Schlachtschüsselfans warten bereits 
auf´s nächste Jahr, wenn´s dann 
wieder heißt, gut hat´s gschmeckt!

Texte: Armin Brücher

Liebe Mitglieder des Freizeit-
vereins Holzhausen, liebe 

Holzhauser und Iglinger 
Bürger, die Vorstandschaft 

des Freizeitvereins Holzhau-
sen wünscht Ihnen frohe und 

besinnliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr.

Viele fleißige Frauenhände des 
Freizeitvereins unterstützten die Akti-
on „Sternstunden“.

Es war die Idee von Claudia Jetzt-
Schwarz, sich in geselliger Runde 
zu treffen und zur Unterstützung der 
Kaufbeurer Hilfsorganisation „Hu-
medica“ sowie „Sternstunden“ vom 
Bayerischen Rundfunk an der dies-
jährigen Weihnachtspäckchenakti-
on teilzunehmen. Hierbei sollen be-
dürftige Kinder in zwölf Ländern zu 
Weihnachten  beschenkt werden. Am 
Abend des 18. u. 19. Oktober trafen 
sich die fleißigen Frauen im Dorfge-
meinschaftshaus und zauberten aus 
einem Berg von einfachen Schuhkar-
tons ca. 300 wunderschöne Weih-
nachtspäckchen. Diese Päckchen 
dienen als Ersatz für befüllte Päck-
chen, die z.B. die Zollbestimmungen 
nicht erfüllen und deshalb umgepackt 
werden müssen.

Armin Brücher

Päckchenaktion: Für einen guten 
Zweck, Weihnachtspäckchen im „Mi-

nutentakt“ / Foto: privat

Sternstunden
im Dorfgemeinschaftshaus
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... gründen Jugendgruppe
Zu Beginn des neuen Jahres star-

ten die Aktivitäten der „Junggärtner“. 
Kinder im Alter von 6-10 Jahren 
sind herzlich eingeladen, Themen 
rund um die Natur im Jahreskreislauf 
zu erforschen. Dazu soll ein buntes 
Angebot an Aktionen, Spielen, Ge-
schichten und Bastelarbeiten mit den 
kleinen Gärtnern zusammen erarbei-
tet und in einer entsprechenden The-
menübersicht dokumentiert werden. 
Ansprechpartnerinnen für die neu 
gegründete Gruppe sind: Felicitas 
Schneider, Telefon 968291 und Irmi 
Giera, Telefon 901537.

Die regelmäßigen Treffen sind je-
weils für den 2. Freitag des Monats um 
15.00 Uhr vorgesehen. Änderungen, 
sowie ein genauer Programm- 
ablauf, werden zusätzlich an den be-
kannten Anschlagstellen aktuell be-
kannt gegeben. Treff- und Startpunkt 
für die kleinen Naturfreunde ist der 
Raum im Pfarrheim/Unterigling ge-
genüber der Bücherei.

Zum Jahresanfang sollen unse-
re gefiederten Freunde unterstützt 
werden und am 13. Januar ist dazu 
die Herstellung von Vogelfutterde-
likatessen geplant. Bei Interesse 
sollten die Kinder unbedingt bei den 
Jugendgruppenleiterinnen angemel-
det werden. Die detaillierten orga-

nisatorischen Abläufe sind noch in 
Arbeit. Langfristig wird jedoch eine 
regelmäßige Teilnahme der Kinder 
angestrebt, um auf ihre individuellen 
Bedürfnisse besser eingehen zu 
können. Vorbereitetes kann somit 
weiterentwickelt und ein optimales 
Gruppengefüge aufgebaut werden. 
Die beiden Jugendreferentinnen der 
Gartenfreunde freuen sich schon auf 
die, hoffentlich zahlreichen, Anmel-
dungen und auf viele schöne Stun-
den mit den Kindern in der Natur.

                  Irmi Giera

4 Äpfel (z.B. Boskoop) waschen, 
schälen, vierteln, Kernhaus aus-
schneiden und den Boden einer leicht 
geölten Auflaufform damit belegen. 
4 Essl. gehackte Walnüsse und 2 
Essl. Rosinen drüberstreuen. 15 bis 
20 Minuten bei 200 °C im Ofen ba-
cken, auskühlen lassen. 4 runde Leb-
kuchen in grobe Stücke brechen und 
auf den Äpfeln verteilen. 5 Essl. Ama-
retto-Likör draufgießen. 4 Eigelbe, 5 
Essl. Zucker in einer Rührschüssel 
mit dem Schneebesen des Hand-
rührgerätes cremig aufschlagen, bis 
die Masse hellgelb und dick ist. 500 
g Frischkäse löffelweise unterrühren 
und als oberste Schicht draufstrei-
chen. Zugedeckt für mehrere Stun-
den in den Kühlschrank stellen. Vor 
dem Servieren dick mit Kakaopulver 
bestäuben.

Aus dem praktischen Gartenratge-
ber.
Gerhard Schurr

Bratapfel – Tiramisu

Unsere Glückwünsche für Weih-
nachten und das neue Jahr.

Ein neues Jahr heißt neue 
Hoffnung, neues Licht,

neue Gedanken
und neue Wege zum Ziel...

Die Vorstandschaft
der Gartenfreunde Igling – 

Holzhausen wünscht
der ganzen Bevölkerung

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes

neues Jahr 2012,
sowie viel Erfolg

bei der Gartenarbeit!

Gerhard Schurr

Das Thema Gentechnik bzw. 
gentechnisch veränderte Organis-
men (GVO) bewegt seit Jahren und 
Jahrzehnten nicht nur die Fachwelt, 
vor allem in der Bevölkerung ist ein 
großes Unwohlsein vorhanden. Zum 
einen, weil die Prozesse der Gen-
technik nicht nachvollziehbar sind, 
Risiken, z.B. aus dem Labor, trotz 
aller gegenteiligen Beteuerungen 
nie auszuschließen sind und über 
mögliche Gesundheitsrisiken zu we-
nig bekannt ist. Zum anderen, weil 
einige in dieser Sparte tätige Groß-
konzerne bereits Vertrauen verspielt 
haben und die Gentechnik bisher 
versprochene Vorteile nicht einlösen 
konnte, sondern sogar noch völlig 
neue Probleme verursachte. Kritiker 
behaupten, Gentechnik sei der bisher 
größte Menschenversuch, ohne dass 
dabei Verantwortung übernommen 
wird. Dieser Artikel soll einen Ein- 
und Überblick geben – und wird doch 
viele Fragen aufwerfen.

Historisches:
In den vergangenen 8000 Jah-

ren der landwirtschaftlichen Kultur-
geschichte konnten ausschließlich 
gleiche oder sehr nah verwandte 
Pflanzenarten miteinander gekreuzt 
werden. Auf diese Basis schufen 
Bäuerinnen und Bauern eine schier 
unüberschaubare Vielzahl neuer 
Sorten und Nutzpflanzenarten. Seit 
der Entwicklung gentechnischer Me-
thoden zu Beginn der 1980er Jahre 
können auch artfremde Gene aus 
Bakterien, Tieren oder Menschen 
in Pflanzen eingebaut werden. Mit 
Züchtung im herkömmliche Sinne 
hat die Pflanzen-Gentechnik nichts 
zu tun. Die Genkonstrukte müs-
sen im Labor künstlich hergestellt 
werden. Im Gentechnikgesetz wird 
Gentechnik klar von allen üblichen 
Züchtungsmethoden unterschieden. 
Demnach werden GVO in einer Wei-
se verändert, wie sie unter natür-
lichen Bedingungen durch Kreuzen 
oder natürliche Rekombination nicht 
vorkommen.

Fortsetzung in der nächsten Ausga-
be S’Dorfblatt.

Auszug aus dem praktischen Gar-
tenratgeber 12.2011 (Ulrike Winds-
berger)

Betrachtungen zum 
Thema Gentechnik 

im Garten

Vorweihnachtliches Basteln
Foto: G.Schurr
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Auf historischem und philosophi-
schem Niveau bewegte sich der SV 
Igling beim diesjährigen Turnkin-
derabschluss am 20.11.2011.

Schon rd. 600 vor Christi Geburt 
vertrat der griechische Philosoph 
Thales von Milet (624 –546 v. Chr.) 

Erde, Feuer, Wasser und Luft
die 4 Elemente

Und wie sehen nun die Philo-
sophen des SV Igling aus?

Da gibt es z.B. die „Purzelzwerge“ 
(ab 1,5 Jahre), die mit ihrem Regen-

Die Organisation lag wie in den 
letzten Jahren bei Monika Riederer, 
die den Turnreigen auch eröffnete. 1. 
Vorstand Magnus Höfler und Bürger-
meisterin Christl Weinmüller waren 
ebenfalls unter den Gästen und be-
grüßten die anwesenden Eltern, Ver-
wandten und Freunde und natürlich 
vor allem die Philosophen – unsere 
Turnkinder. Alle drei fanden loben-
de Worte für den immensen Einsatz 
der Übungsleiterinnen, der - Gott sei 
Dank - ungebrochen ist.

Nach den Vorführungen erhielt je-
des Kind ein kleines Geschenk wäh-
rend die erwachsenen Gäste mit Kaf-
fee, Kuchen und Getränken verwöhnt 
wurden und einen geruhsamen 
Nachmittag in der Turnhalle verbrin-
gen konnten.

An dieser Stelle ein herzliches 
Vergelt’s Gott allen Übungsleite-
rinnen und Verantwortlichen, die die 
tollen Turnstunden zum Wohle un-
serer Kinder ermöglichen.

Peter Loßkarn

Jolly Jumpers - 8-10 Jahre

Kids Time - 5-7 Jahre

Jugendgruppe - ab 11 Jahre

Small Hoppers - 3-4 Jahre / Fotos: Peter Loßkarn

Purzelzwerge - ab 1,5 Jahre

die Ansicht, dass alle Stoffe nur ver-
schiedene Aspekte des Urstoffes 
Wasser darstellen würden. Anaxi-
mes (585 – 525 v.Chr.) kam zu dem 
Schluss, dass Luft der Urstoff sei und 
zum Mittelpunkt des Universums hin 
zusammengepresst würde, wodurch 
die Elemente Wasser und Erde ent-
ständen. Schließlich war Heraklit (ca. 
540 – 475 v. Chr.) der Meinung, dass 
das sich stets wandelnde und verän-
dernde Feuer der Urstoff sein müs-
se. Platon (ca. 428 – 347 v. Chr.) und 
Aristoteles (384 – 322 v. Chr.) entwi-
ckelten die Lehre weiter und ordneten 
jedem der vier Elemente regelmäßige 
Körper bzw. Eigenschaften zu.

bogentanz alle Elemente erst mal 
darboten und nochmals ins Gedächt-
nis riefen. Die „Jugend-Gruppe“ (ab 
11 Jahre) schlug in die gleiche Ker-
be und stellte ebenfalls die 4 Ele-
mente mit Tanz- und akrobatischen 
Trampolin-Einlagen vor. Die „Small 
Hoppers“ (3-4 Jahre) präsentierten 
mit ihrer Regenschirm-Einlage das 
Element „Wasser“ während sich die 
„Kids Time“ (5-7Jahre) mit einem 
Hula Hoop Reifen-Tanz voll und ganz 
dem Element „Feuer“ widmeten. Den 
Abschluss bildeten die „Jolly Jum-
pers“ (8-10 Jahre), die das Element 
„Luft“ mit ihrer waghalsigen Doppel-
Trapezeinlage so überzeugend vor-
führten, dass man den dabei entste-
henden „Luft“-zug in der gesamten 
Halle spüren konnte.
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Es ist wieder soweit. Am Fa-
schingssonntag, 19. Februar, regie-
ren in Igling inoffiziell die Narren. Der 
Faschingsverein lädt dazu Fuß- und 
Wagengruppen sowie Prinzengar-
den und Musikkapellen aus Igling 
und Umgebung ein. Mit einer Neu-
erung hofft die Vorstandschaft des 
Faschingsvereins mehr Gruppen zur 
Teilnahme und zum Bleiben nach 
dem Umzug zu bewegen. Denn 2012 
werden jeweils die drei besten Fuß- 
und Wagengruppen von einer Jury 

Faschingsumzug in Igling
am 19. Februar 2012

Beim Faschingsumzug im Jahr 2010 
zogen unter anderem die Wikinger 

durch Igling. Die Iglinger Löwen prä-
sentierten „Christl und die schwachen 

Räte“  / Foto: privat

prämiert.
Die Prämierung ist die wesentliche 

Neuerung beim Faschingsumzug. 
Ansonsten hält der Faschingsverein 
an Bewährtem fest. Start ist um 13.33 
Uhr. Die Gruppen stellen sich zuvor 
ab 13 Uhr von der Oberiglinger Kir-
che aus in westlicher Richtung in der 
Oberiglinger Straße und der Bahn-
hofstraße auf. Damit die Zuschauer 
in Stimmung kommen, wird auf der 
Strecke ab 13 Uhr bewirtet und den 
Gästen musikalisch eingeheizt. Der 
Zug führt zum Kreisverkehr und von 
dort in Richtung Unteriglinger Straße. 
Einen Gegenzug wird es auch heuer 
nicht geben, wie Vorsitzender Man-
fred Schwarz sagt. Seinen Ausklang 
findet der Gaudiwurm am Feuerwehr-
haus, wo in einem beheizten Party-
zelt für Stimmung gesorgt wird. Dort 
findet zeitnah auch die Prämierung 
statt.

Wer am Faschingsumzug teilneh-
men möchte, kann sich telefonisch 
bei der Gemeinde Igling (Frau Glatz 
08248/969714) oder Schriftführer 
Günter Först (08248/471) melden. 
Eingeladen sind neben den Verei-
nen, Vereinigungen und Parteien aus 
Igling und Holzhausen natürlich auch 
Gruppen aus den benachbarten Ge-
meinden und der Region. T.  Wunder

Damit das Aufstehen am nächsten Tag kein Thema mehr ist …

JUGEND-FASCHINGS-DISCO

am Freitag, den 17.02.2012 - „Rußiger Freitag“
von 18:00 bis 22:00 Uhr
 Alter 12 bis 16 Jahre 

Bitte beachtet noch den Aushang vor der Veranstaltung.
Veranstalter: Wildgänse Igling und SV Igling

Achtung Jugenddisco !!!

Auf geht’s zum Schützenball
am 11.02.2011 
um 20:00 Uhr

im „Weißen Lamm“. Einlass 
ab 19:30 Uhr

Achtung! Der Schützenball findet 
in diesem Jahr - nicht wie gewohnt 
am Rußigen Freitag statt - sondern 

bereits eine Woche vorher.

Zutaten: 
300 g Rinderhackfleisch
Zwiebeln und Knoblauch
1 EL Puderzucker
1 EL Harissapaste- Achtung bisschen 
scharf! (oder Tomatenmark)
1 Glas Ajvar (=Paprikamus im Glas, 
gibt`s mild und auch scharf)
500 ml Gemüsebrühe
200 g Sahne-Schmelzkäse
200 g Sahne
150g Feta (Schafsmilch) oder Weißkä-
se (Kuhmilch) oder geriebener Käse
frische Kräuter, dazu Gewürze 
zur Auswahl: Tabasco mild/feurig, 
(Kräuter)Salz, (Kubeben-, Szechuan-) 
Pfeffer am besten aus der Mühle, Chili, 
Pepperonigewürz, Cenofix

Zubereichung:
Zwiebeln in (Oliven-) Öl andünsten, 
Hackfleisch dazu und gut anbraten – 
soll krümelig sein; Knoblauch dazu und 
schon mal mit Salz/Pfeffer etwas wür-
zen. In einem zweiten Topf Puderzu-
cker hell karamellisieren, Harissapas-
te/Tomatenmark dazu, gut durchrühren 
und mit Brühe aufgießen – Vorsicht 
zischt etwas! Jetzt das angebratene 
Hackfleisch dazu geben und Ajvar und 
Schmelzkäse und Sahne. Alles kurz 
durchkochen und mit der Gewürzaus-
wahl abschmecken.

Serviert wird das Süppchen mit Käse-
würfeln und/oder geriebenem Käse und 
Kräutern, alles in Extra-Schälchen.

Für wie viele Personen dieses Rezept 
reicht, ist schwer zu sagen => evtl. für 
vier?
Diese Suppe kann man einen Tag vor-
her schon vorbereiten und z.B. an Sil-
vester als „Überraschung“ mit Baguette 
servieren.

Guten Appetit wünschen die Bewohner 
vom schönen Östlefeldweg 17

Überraschungssuppe     
mit Feta
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Radioabend

Am Freitag Abend gegen 19.00 Uhr 
gingen in der Schule nochmals die 
Lichter an. Mit Kuscheltieren, Decken 
und Kissen bewaffnet kamen unsere 
Kinder nochmals in ihre Klassenzim-
mer. Angesagt war ein  Radioabend, 
der alljährlich zu einem bestimmten 
Thema von den Rundfunksendern 
in Deutschland angeboten wird. In 
diesem Jahr stand der Abend (für 
größere Kinder kann es auch bis Mit-
ternacht dauern) unter dem Motto 
„Einfach tierisch“.

Es wurde rund um das Thema 
am Radio gelauscht, gespielt und 
vor allem tüchtig gemalt und gebas- 
telt. Auf dem Programm standen 
z.B.  Hörhöhlen bauen, den karierten 
Elefanten Elmar malen, Tiere filzen, 
Käsespießigel bauen, Dioramen  mit 
Tierlandschaften herstellen und viele 
andere Kunststationen. Einige Eltern 
waren fleißig dabei und haben in der 
Aula unermüdlich Waffeln gebacken, 
um  die hungrigen Münder zu be-
sänftigen. Dass zwischendurch der 
Strom im Haus ausfiel, machte alles 
noch viel spannender. Es wurde spät 
an diesem Abend, aber am darauffol-
genden Montag wirkte wieder jeder 
ausgeschlafen.               Gerda Löser

Andi und Lars haben es sich in ihrer 
Hörhöhle schon gemütlich gemacht“   

Fotos: Gerda Löser

Lena im Vordergrund ist gerade dabei 
Tiere für ihr Diorama herzustellen

Theater live

Ein besonderer Leckerbissen er-
wartete die Kinder bei einem Thea-
terbesuch im Augsburger Stadtthea-
ter. Mit Bussen machte man sich auf 
den Weg in Richtung Augsburg. Auf-
regend war es schon, das Ambiente 
des Theaters zu erleben, denn viele 
Kinder waren noch nie in einem rich-
tigen Theater. Am Ende des Jahres 
wird immer eine Kinderinszenierung, 
besonders für Schulklassen, ange-

Wann geht das Theater an? Franziska 
und Holly müssen sich noch die Zeit 

vertreiben

Die Schlussszene von „Der kleine Vampir“
Fotos: Heike Heck

boten. In diesem Jahr 
wurde „der kleine Vam-
pir“ aufgeführt. Lustig, 
fetzig und bunt ließen 
sich die Kinder in die 
Theaterwelt entführen. 
Sie waren voll dabei und 
gingen  förmlich mit den 
Schauspielern und dem 
Stück „mit“. Begeistert 
war am Schluss zu hö-
ren: „Schade, dass es 
schon aus ist“ oder: „ Ich 
würde es gerne nochmal 
anschauen“.

               Gerda Löser

Kinderkleidermarkt in Igling 

Unser Kleidermarkt findet  
am 10. März in der Turnhalle statt. 

Nummernvergabe ist am 15. und 16.02.2012. 
Die genaue Uhrzeit und Telefonnummern finden Sie unter 
www.kinderkleidermarkt-igling.de oder auf unseren Plakaten. 

Nachdem die Fe-
rienbetreuung für 
Grundschulkinder 
in den diesjährigen 
Sommerferien sehr 
gut angenommen 
wurde, wollen wir 
auch im nächsten 
Jahr eine Betreu-
ung in erweiterter 
Form wie folgt 
anbieten: in den 
Osterferien vom 
02.04.-05.04.2012 
und in den Pfingst-
ferien vom 29.05.-
01.06.2012. Die 
Sommerferien be-
ginnen an einem 
Mittwoch und en-
den an einem Mitt-

woch. Hierzu erfolgte eine Bedarfsabfrage über die 
Grundschule Igling. An der Ferienbetreuung teilnehmen 
können Kinder im Grundschulalter aus Igling, Hurlach 
und Holzhausen. Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Ka-
trin Rochelt (08248/969448) und Marie-Theres Scheck 
(08248/901210).       Text und Bild Marie-Theres Scheck

Ferienbetreuung 2012

Stolz sind die Kinder auf ihre Filzarbeiten / Foto Scheck
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„Der Friede und die Freude 
der Weihnacht,

bleiben als Segen
im kommenden Jahr.“

Der Sportverein Igling wünscht 
seinen Mitgliedern und allen 
Bürgern in Igling und Holz-

hausen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Wir wünschen Ihnen 
Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr
s Sparkasse

Landsberg-Dießen
G e s c h ä f t s s t e l l e  I g l i n g

„Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit danken wir unseren Kunden recht herzlich.“ 
(v.l.) Geschäftsstellenleiter Wolfgang Dill, Katharina Huber, Silvia Hanel, Susanne Scheuringer, Agnes Holzmann

Am Freitag, den 11. November 
2011 füllten sich die Gehwege in der 
herannahenden Dämmerung mit tan-
zenden bunten Laternen: der Martins- 
umzug steht bevor. In allen Straßen 
sammelten sich Familien mit Groß 
und Klein auf dem Weg zum Pausen-
hof der Iglinger Grundschule, dem 
Ausgangspunkt des Laternenum-
zuges. Immer mehr Eltern, Kinder 
und Laternen versammelten sich in 
der Dämmerung im Pausenhof und 
je mehr das Sonnenlicht nachließ, 
desto mehr Kerzenlicht flackerte im  
Schulhof: die im Kreis aufgestellten 
Windlichter und immer zahlreicher 
werdende erleuchtete Laternen. 

Um 17 Uhr  eröffneten dann die Vor-
schulkinder  des Kindergartens, die 
„Schlauen Füchse“ und die „Klugen 
Raben“, geführt von der Blaskapel-
le mit ihrem Einzug die Martinsfeier.  
Vor jedem Kind schwebte eine hell 
erleuchtete Laterne aus farbigem 
Transparentpapier. Nach dem Einzug 
in den Kreis wurde  der Laternenrei-
gen „Sternentanz“ vorgeführt: Grü-

Martinsfest
Laternenumzug der Kindergarten-Kinder

ne, blaue, orangene, rote und gelbe 
Lichtkugeln gespickt mit Sternen, 
die im Gleichklang durch die einbre-
chende Dunkelheit flirrten.

Was bei einem guten Martinsfest 
nicht fehlen darf ist die Vorführung 
der Martinsgeschichte: Nachgespie-
lt wurde sie von einigen Kindergar-
tenkindern:  Marlena als St. Martin, 
Nevio als Bettler und Anna als Pferd. 
Musikalisch hinterlegt wurde die Auf-
führung  von der Blaskapelle und al-
len Anwesenden, die „Sankt Martin 
ritt durch Schnee und Wind“ sangen 
und somit die Geschichte gleichsam 
erzählten - so wurde die Martinsge-
schichte zu einem Zusammenspiel 
aller Anwesenden.

Auf diese gemeinsame  Aufführung 
folgte die Ansprache der Kindergar-
tenleitung mit Danksagung an alle 
Helfer, die dieses Fest mitgetragen 
haben und den Glückwünschen an 
den anwesenden Diakon Knill, der 
an diesem Tag seinen 50. Geburtstag 
feierte.

Dann formierte sich der Umzug, 

der, vorbei an der Feuerwehr, in die 
Donnersbergstraße und den Öst-
lefeldweg entlang zur Pfarrwiese 
zog. Dort wurden die Teilnehmer 
von einem prasselnden Martinsfeu-
er, warmem Punsch und hunderten 
von selbst gebackenen Martinsgän-
sen empfangen. Beim gemeinsamen 
Singen, kulinarischem Genießen 
und ausgelassenem Toben auf dem 
Hügel der Pfarrwiese wurde es noch 
einmal richtig lebendig. Mit dem 
langsamen Verlöschen der verschie-
denen Lichter von Feuer, Laternen 
und Lichterketten fanden das dies-
jährige Martinsfest  und der Laternen-
umzug dann ein Ende. 

Schlussendlich blieb nebst den Er-
innerungen und den gebastelten La-
ternen noch etwas vom Martinsfest: 
Der Kindergarten unterstützte auch 
dieses Jahr wieder die Aktion „Ge-
schenk mit Herz“ der Hilfsorganisa-
tion humedica e.V.. In jeder Gruppe 
haben die Kindergartenkinder Weih-
nachtspakete zusammengestellt, je 
eines für ein Mädchen und eines für 
einen Jungen. Die Textilien und Spiel-
sachen haben die einzelnen Kinder-
gartenkinder mitgebracht, vielleicht 
hat sich sogar das eine oder andere 
Kind von eigenen, liebgewonnenen 
Sachen getrennt und somit das Teilen 
selbst erlebt. Die Päckchen haben die 
Kinder dann in der Gruppe gepackt. 
Auch der Elternbeirat unterstützte 
die „Geschenk mit Herz“- Aktion und 
spendete den Erlös des Martinsfestes 
an humedica e.V. Einen Dank an alle, 
die die Gänse für den Verkauf geba-
cken haben und die beim Verkauf ge-
holfen haben. humedica e.V. wird mit 
dieser Spende weitere Päckchen im 
Wert von je 20 € packen.

                          Claudia Miraballes

Aufstellung im Schulhof mit anschließendem Laternenumzug zum Martinsfeuer 
beim Pfarrhof / Foto: Kiga-Team
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Mit einer kleinen Feier im Sportheim 
ist eine Saison mit Höhen und Tiefen 
bei den Fußballern des SV Igling zu 
Ende gegangen. Im weihnachtlich 
dekorierten Sportheim standen zwei 
Höhepunkte auf dem Programm: der 
Besuch von Krampus und Engel so-
wie eine Tombola mit hochwertigen 
Preisen. Für eine gute und leckere 
Grundlage sorgte die Metzgerei Ga-
yer mit Braten, Knödeln und Spätzle. 
Danach war die Zeit der Reden. Da-
bei stand natürlich der Fußball im Mit-
telpunkt. Magnus Höfler, Vorsitzender 
des SV Igling, und Trainer Georg Wil-
biller hatten nicht nur lobende Worte 
parat. Sie kritisierten die schwache 
Beteiligung am Training, die eine 
bessere Platzierung verhindere. Mit 

Saisonabschlussfeier
Abteilung Fußball

Engel Wurschtl (links) und Krampus 
Peter lasen den Spielern des SV Igling 

die Leviten  / Foto: privat

etwas mehr Engagement könnte sich 
auch Erfolg einstellen. Nicht umsonst 
würdigte Georg Wilbiller daher seine 
trainingsfleißigsten Spieler mit einem 
Gutschein für den Hurlacher Metz-
gerwirt. Das Gasthaus können Maxi 
Götzfried, Simon Geirhos und Fabian 
Schärdinger gleich mit ihren Trainern 
Georg Wilbiller und Christian Spitzer 
besuchen, die von der Mannschaft 
ebenfalls einen Gutschein erhielten. 
Kritisches, Witziges und Nachdenk-
liches berichteten in alter Tradition 
Krampus Peter und Engel Wurschtl. 
Eskapaden einzelner Spieler waren 
ebenso Thema wie eine Auswärts-
fahrt nach Scheuring, die für die bei-
den Trainer unerwartet lange dauerte.

Bei der Tombola warteten 15 wert-
volle Preise auf die Gäste. Ausge-
sprochenes Glück hatte dabei Vor-
sitzender Magnus Höfler. Gleich vier 
Mal durfte er einen Preis entgegen-
nehmen. Eine Prüfung der Verlosung 
durch einen unabhängigen Notar 
steht allerdings noch aus. Doch Spaß 
beiseite. Nach einer kurzen Phase 
des Tauschens ging es in den gemüt-
lichen Teil über. Dabei waren sich die 
Fußballer einig, dass Abteilungsleiter 
Andreas Schleicher und seine Frau 
Nicole eine unterhaltsame Saisonab-
schlussfeier organisiert hatten.

Thomas Wunder

Neues Jahr, neue Vorsätze!
Natürlich nur die Besten!
Die könnt Ihr bei uns umsetzen. 
Wir bieten Euch wieder die Möglich-
keit zur Teilnahme am

Grundkurs der funktionellen                
Rückengymnastik

Mittwoch 11.01.2012
von 19.15 bis 20.15 Uhr
in der Sporthalle, Igling

Gebühr für 10 Abende
Vereinsmitglieder 35,- Euro
Nichtmitglieder     40,- Euro

Die Krankenkassen erstatten zwi-
schen 80 – 100 % der Kosten, teil-
weise werden auch  Bonuspunkte 
verteilt.
Haltet an euren guten Vorsätzen fest 
und meldet euch schnell an, um auch 
mit dabei zu sein.
Informationen und Anmeldung sind 
möglich bei Elisabeth Rid
Tel. 08248 -1576 oder
Gudrun  Glatz Tel. 08248 – 901 941

Grundkurs
Rückengymnastik

Aufbaukurs
Rückengymnastik

Nach der Teilnahme am Grundkurs 
besteht die Möglichkeit, an Aufbau-
kursen der funktionellen Rückengym-
nastik teilzunehmen.

Ab Mittwoch, den 11.01.2012
1.Kurs von 18:15 Uhr – 19:15 Uhr    
(Riederer M. Glatz G. Rid E.)
2.Kurs von 20:15 Uhr – 21:15 Uhr    
(Riederer M. Glatz. G. Rid E.)

jeweils  10 Übungsabende in der 
Sporthalle, Igling
   Gebühr: siehe Grundkurs

Informationen und Anmeldung bei 
Monika Riederer, Tel. 08248-465

Die etwas andere Geschenkidee!

Fehlt noch ein passendes Weih-
nachts-/ Geburtstagsgeschenk, oder 
möchten Sie jemandem einfach et-
was Gutes tun?
Hier haben wir eine tolle Idee: Wir 
bieten die Möglichkeit, einen sport-
lichen Geschenkgutschein für eine 
Kursteilnahme bei uns zu erwerben!
Infos hierzu erteilen die Übungsleiter. Da gibt‘s nichts zum Meckern - Dorfblattzustellung bei Fam. Thien 

südlich A96 / Foto: H. Szubert
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Der innere Schweinehund ist stark. 
Auch wenn man sich noch so oft 
vornimmt, mal wieder zum Sport zu 
gehen, wirft einen die Faulheit oder 
fehlende Motivation immer wieder 
auf die Couch zurück. Also, lass 
dich nicht hängen und komm zu un-
serem BMW-Kurs. In netter Runde 
unter Gleichgesinnten trainiert es 
sich gleich viel besser. Gemeinsam 
versuchen wir Bauch, Po und Beine 
durch muskelkräftigendes Training fit 
zu bekommen.

Ist dein Interesse geweckt, dann 
melde dich schnell an!

Kursbeginn: Montag, 09. Jan. 2012 
von 18.00 – 19.00 Uhr

Gebühr für 10 Abende: Mitglieder 
20,- €, Nichtmitglieder 25,- €

Ort: Schulturnhalle Igling

Anmeldung bei Monika Riederer, 
Tel. 08248 / 465

BMW
Bauch Muss Weg

ZUMBA
Schnupperkurs

„Zumba“, der neue Trendsport ist 
ein motivierendes Party-/Fitness-/
Dance-Workout. Auf feurige latein-
amerikanische Rhythmen wie Sal-
sa, Samba und Reggaeton werden 
wir uns zu leichten Schritten und 
Übungen dynamisch bewegen. Wir 
werden uns vom Musik Mix anste-
cken lassen, verbessern dabei unse-
re Ausdauer und verbrennen bei die-
ser Art Intervalltraining jede Menge 
Kalorien.

Der SV Igling bietet einen ZUMBA 
–  FITNESS Schnupperkurs an:

Wann: jeweils Samstag, den 17., 
den 24. und am 30. März 2012
ab 9.30 Uhr in der Sporthalle Ig-
ling für alle ZUMBA-Fitness Interes-
sierte.

Neugierig geworden?
Genaueres könnt Ihr in der näch-
sten Dorfblattausgabe März/April 
erfahren.
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Winter isch, viel Kält`und Eis,
Schnea gibt`s dau iaz haufaweis,
am beschta isch dau hocksch di nei
und heizsch da Ofa ei.

Am Sea dußa, so ganz am Strand
schwimmat d`Schwän so umanand.
Dia hand hald o an Winterkummer,
denn sie hand an groaßa Hunger.

A Weibla kommt von ungefähr
ganz warm eingwicklat daher,
mit Mantel, Schal und Kappa
duat sa dau em Schnea rum dappa.

Da Schwän hilft sie in ihrer Not
drum kauft se glei so zwei Laib Brot.
Iaz duat se dau am Sea na hocka
und macht deana Vögel kloine Broka.

S`Schwanaweibla

Dia kommet glei zu ihr iaz her
und es wearat allweil mehr.
Sie ka si schier nimma verweahra,
soviel Brot deand dia verzeahra.

Doch vom langa Sitza hald
wead deam Weibla s`Fidla kalt
und was isch des End vom Liad?
Sie haut an richtiga Schnupfa kriagt.

Drum gib i ihr dean guata Raut,
der für sie en Vorteil haut.
Am warma Ofa soll sa schwitza
und it en da kalta Schnea nei sitza!

In Memoriam unseres Dorfdichters 
Ludwig Müller, der dieses Gedicht 
2002 verfasste.
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Eröffnung des Adma-Kulturzentrums 
Schloss Rudolfshausen

Sternstunde für das kleine, länd-
liche Dorf Holzhausen zwischen 
Landsberg am Lech und Buchloe: Am 
3.12.2011 wurde das neue „Adma-
Kulturzentrum Schloss Rudolfshau-
sen“ feierlich eröffnet mit dem ersten 
kulturellen Highlight, der Ausstellung 
„Volkskunstwerk Friedens-Bande-
role“. Gäste der Feier waren unter 
anderem die erste Bürgermeisterin 
Christl Weinmüller und ihr Mann, 
Pfarrer Johannes Huber, Kirchen-
pfleger Hans-Jürgen Asemann und 
Frau, Rechtsanwalt Harro Graf von 
Luxburg, Veronika Gräfin von Ma-
tuschka (beide aus München), Sigrid 
Knollmüller, Gerhard Schurr, Robert 
Schuster, Joachim Drechsel, und 
viele andere. 

Dauer-Ausstellung „Friedens-
banderole“

Das Friedenskultur-Projekt „Ban-
derole für den Frieden“, kurz Frie-
densbanderole genannt, wurde im 
Frühsommer 2010 von Helene Wal-
terskirchen und ihrer Tochter Ale-
xandra ins Leben gerufen. Bisher 
haben sich über 1.400 Menschen 
aus 16 Ländern der Erde, die „ja“ 
zum Frieden sagen, namentlich auf 
der Stoffbanderole eingetragen und 
ihr „inneres Friedensbild“ darauf 
gemalt – Grundschulkinder und Ju-
gendliche ebenso wie Erwachsene 
aller Altersklassen. So ist ein einzig-
artiges Volkskunstwerk entstanden, 
das kontinuierlich wächst. Es war 
Helene Walterskirchen ein großes 
Anliegen, das über 700 Meter lange 
Kunstwerk interessierten Menschen 
in einer Ausstellung zu präsentieren. 
„So machten wir uns auf die Suche 

nach geeigneten 
Räumen, die zum 
Charakter der Frie-
dens-Banderole 
passen“, so Wal-
terskirchen. „Es 
sollte in keinem 
Fall eine gewerb-
liche Halle sein. 
Als wir auf Schloss 
R u d o l f s h a u s e n 
stießen, das lan-
ge Zeit als Pfarr-
hof gedient hatte, 
wussten wir: dies 
ist ein geeigneter 
Ort für unser Frie-
dens-Projekt, denn 

in allen Religionen spielt das Thema 
„Frieden“ eine zentrale Rolle. Ein 
ehemals katholischer Pfarrhof war 
somit ein würdiger Platz für unsere 
Friedens-Banderole, ein sichtbares 
Zeichen des Friedens.“

Friedens-Malereien
   Am 3.12. wurde die Dauer-Aus-

stellung feierlich eröffnet; am 4.12. 
wurde sie beim „Tag der offenen Tür“ 
interessierten Besuchern präsentiert. 
Ca. 50 Personen insgesamt haben 
die Ausstellung an diesem ersten 
Wochenende besucht. Helene Wal-
terskirchen bedauert es, dass bis 
jetzt noch keiner der Besucher den 
Mut gehabt hat, sich auf der Frie-
densbanderole einzutragen und sein 
„inneres Friedensbild“ darauf zu ma-
len. Aber sie glaubt fest daran, dass 
sich das bald ändern wird. „Wenn 
einer den Anfang macht, werden die 
anderen nachfolgen.“ Sie will jetzt 
ganz gezielt einige Personen in der 
Gemeinde ansprechen, damit sie den 
Anfang machen.

Öffnungszeiten der Ausstellung
Die Ausstellung „Friedensbande-

role“ ist jedes erste Wochenende im 
Monat, d.h. Samstag und Sonntag, 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet, 
im Januar am 07. und 08.1. Jeder 
ist eingeladen sich die Ausstellung 
anzuschauen, sich auf der Bande-
role einzutragen und sein „inneres 
Friedensbild“ darauf zu malen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden für das ge-
meinnützige Friedenskultur-Projekt 
sind herzlich willkommen. Neben den 
allgemeinen Öffnungszeiten können 
Interessenten, Gruppen oder Schu-

Pfarrer Johannes Huber, und sein Kirchenpfleger, Hans-
Jürgen Asemann, überreichen der Leiterin des neuen 

Adma-Kulturzentrums Schloss Rudolfshausen anlässlich 
der Eröffnungsfeier die Dorfchronik von Holzhausen so-

wie einen Blumenstrauß. / Foto: privat

Friedens-Kultur Ausstellung:
Volkskunstwerk „Banderole für den 
Frieden“ mit Möglichkeit zum Eintra-
gen und Malen Ihres Friedensbildes.

Termin: Jedes erste Wochenende im 
Monat (7./8.1., 4./5.2.)
Eintritt: frei (Spenden herzlich will-
kommen) 

Frauen-Kultur
Zeitgeschichtlicher Vortrag mit Le-
sung: „Deutschlands First Ladies“ 
– die Frauen der Bundespräsidenten 
seit 1949“.
Referentin: Helene Walterskirchen, Au-
torin des Buches „Deutschlands First 
Ladies – an der Seite der Macht“.

Termin: 7.1., Beginn: 19.30 Uhr, Ende 
ca. 21.00 Uhr 
Eintritt: Erwachsene: € 10,- / Jugend-
liche: € 5,-

Frauen-Kultur
Zeitgeschichtlicher Vortrag mit Le-
sung:
„Begegnungen mit außergewöhn-
lichen Frauen“. Helene Walterskirchen 
berichtet über faszinierende Frauen-
gestalten des 20. Jahrhunderts, z.B. 
Sonja Gräfin Bernadotte, Doraja 
Eberle, Gabriela von Habsburg“.

Termin: 4.2., Beginn: 19.30 Uhr, Ende 
ca. 21.00 Uhr 
Eintritt: Erwachsene: € 10,- / Jugend-
liche: € 5,-

Kultur-Förderung
Monatstreffen: „Freundes- und För-
derkreis Kulturzentrum Schloss Ru-
dolfshausen“ (Offener Kreis, auch für 
Interessenten).

Termin: Jeden ersten Freitagabend 
im Monat 6.1., 3.2.,
Eintritt: frei 

Am Ende jeder Veranstaltung ste-
hen kleine Häppchen und Getränke 
für Sie bereit.

Veranstaltungen
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len die Ausstellung auch zu ande-
ren Terminen besichtigen. Anfragen 
und Terminvereinbarung unter Tel. 
08241/800 43 41.

Nächste Kulturveranstaltungen 
im Schloss

Am 6. Januar abends, Beginn 
19.30 Uhr, trifft sich das erste Mal 
der neue „Freundes- und Förderkreis 
Kulturzentrum Schloss Rudolfshau-
sen“. Jeder Interessierte kann teil-
nehmen. Eintritt frei. Helene Wal-
terskirchen referiert über ihre Vision 
des Kulturzentrums Schloss Rudolfs-
hausen – Ideen- und Gedankenaus-
tausch mit den Teilnehmern (mit an-
schließendem kleinen vegetarischen 
Buffet). Das nächste Treffen des 
Freundes- und Förderkreises findet 
am 03.02.2012 statt und soll fortan 
einmal im Monat stattfinden.

Am 7. Januar abends, Beginn 19.30 
Uhr, steht ein zeitgeschichtlicher Vor-

Eingangstor des neuen Adma-Kultur-
zentrums Schloss Rudolfshausen in 
der Hauptstraße 22 in Holzhausen

trag auf dem Programm: „Deutsch-
lands First Ladies – die Frauen der 
Bundespräsidenten seit 1949“. Re-
ferentin: Helene Walterskirchen, Au-
torin des gleichnamigen Buches. Sie 
berichtet über ihre Begegnungen mit 
einigen First Ladies (mit anschlie-
ßendem kleinen vegetarischen Buf-
fet).

Einen weiteren Vortrag aus dem 
Bereich „Frauen-Kultur“ hält Helene 
Walterskirchen am 04.02. Der Titel: 
„Meine Begegnungen mit außerge-
wöhnlichen Frauen“ (u.a. mit Sonja 
Gräfin Bernadotte, Doraja Eberle, 
Gabriela von Habsburg). Der Eintritt 
für beide Vorträge beträgt für Er-
wachsene 10,-- €, Jugendliche und 
Geringverdiener 5,-- €.

Helene Walterskirchen

Weihnachtsbazar der Oilers
Alle Jahre wieder... 

findet der Weihnachts-
bazar der Iglinger Oi-
lers im Schulhof der 
Grundschule Igling 
statt. Dieses Jahr mit ei-
ner kleinen terminlichen 
Änderung. Statt am 2. 
Adventssonntag wur-
de der Bazar auf den 
Samstag vorgezogen. 
Bei fast frühlingshaften 
Temperaturen wurde 
am Freitag mit dem Auf-
bau der Stände begon-
nen. Derweilen braute Goalie in der 
Umkleide der Turnhalle am Glühwein 
und Jägertee. Am Abend wurde dann 
schon mal die Qualität der Getränke 
getestet. Am Samstag Nachmittag 
war der Markt geschmückt für die 
Besucher. Diese kamen dann auch 
reichlich, um sich am Würstelstand 
und an der Glühweinbar zu stärken. 
Bei der kath. Landjugend gab es wie-
der frisch gebackene Apfelkücherl. 
An den anderen Ständen konnte 
jeder sich von Weihnachtsdekorati-
on über Schmuck bis zu Sauerkraut 
von Regens Wagner aus Holzhausen 
eindecken. Um ca. 18.00 Uhr kam 
dann der Nikolaus, um die Kleinen 

mit Geschenken zu versorgen. Der 
Iglinger Männerchor und die Iglinger 
Flötengruppe untermalten die Veran-
staltung mit weihnachtlichen Liedern. 
Ebenso waren die Holzhauser Bläser 
diesmal wieder dabei und gaben der 
Veranstaltung einen festlichen Cha-
rakter. Besucher und Veranstalter 
freuten sich auch dieses Jahr über 
die gelungene Veranstaltung. Die Or-
ganisatoren bedanken sich bei den 
vielen Besuchern, Teilnehmern und 
Helfern. Vielen Dank auch an den Ig-
linger Männerchor und FLötengruppe 
und die Holzhauser Bläsergruppe.               
Text C. Stede

Der Iglinger Männerchor auf dem Weihnachtsmarkt
Foto C. Stede

s`Blattl informiert

Kirchenchor ehrt langjährige Mitglieder
Der Gottesdienst am 3. Ad-

ventsonntag in der Oberiglin-
ger Kirche endete mit einer 
Überraschung. Der Kirchen-
chor stellte sich im Altarraum 
auf und sang das Lied „Dies 
ist ein großer Tag, den wir ge-
meinsam feiern“. Der Grund 
zum Feiern wurde schnell 
klar, denn Dirigent Günter 
Först und Pfarrer Huber 
konnten zwei Sängerinnen 
und zwei Sänger ehren.

Für 25 Jahre Treue zum 
Kirchenchor wurde Oskar Le-
dermann vom Bischöflichen 
Ordinariat mit der silbernen 
Ehrennadel und einer Ur-
kunde ausgezeichnet. Für 
eine ganz besondere, ja aus-
sergewöhnliche Treue zum 
Chor wurden drei Mitgliedern 
geehrt, die seit 60 Jahren 
dem Iglinger Kirchenchor die 
Treue halten. Wenn Zuver-
lässigkeit und Treue zum Ig-
linger Kirchenchor einen Na-
men haben, so Dirigent Först, 
dann Anni Ledermann, Margit 

Glier und Siegfried Lang. Först dankte den 
drei Jubilaren für dieses außergewöhnliche 
Engagement, was nach seiner Auffassung mit 
der Liebe zur Musik, der Freude am Singen 
und Mitgestaltung der Gottesdienste zu erklä-
ren ist. Pfarrer Huber lobte das Engagement, 
das für die vielen Proben und Aufführungen 
notwendig ist und bat die Geehrten, jetzt aber 
nicht aufzuhören. Er überreichte die Urkunden 
des Bischöflichen Ordinariats und die Ehren-
nadel in Gold der Diözese. Dirigent Först be-
nannte die Geehrten als Vorbilder für die Iglin-
ger Bürger/-innen die gerne singen und den 
Kirchenchor verstärken wollen.           G. Först

Die Geehrten mit G. Först und Pfarrer Huber 
Foto Andrea Wetzl



S. 22 Theaterverein / Jubiläen

Frohe Weihnacht und ein gutes neues Jahr! 
 

Lichter glänzen, Glocken klingen, 
die Menschen schöne Lieder singen. 

Überall hängt guter Duft 
in der kalten, klaren Luft. 

Wenn wir gehen aus dem Haus, 
ziehen wir die dicken Mäntel raus. 
Die Kinder sind ganz aufgeregt: 

�Å�3�D�S�D���V�F�K�D�X���² da hinten hat sich was bewegt! 
�0�D�J���G�D�V���Z�R�K�O���G�D�V���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G���V�H�L�Q�"�  ́

�Å�%�D�O�G�����E�D�O�G���P�H�L�Q���.�L�Q�G���V�F�K�D�X�W�·�V���E�H�L���X�Q�V���U�H�L�Q���  ́
 

�: �H�L�K�Q�D�F�K�W�¶���Y�R�U���G�H�U���7�•�U�H���V�W�H�K�W���² 
das Jahr nun bald zu Ende geht. 

�=�H�L�W���X�P���]�·�U�•�F�N���]�X���V�F�K�D�X�·�Q���² zum Danke sagen 
für alles Schön�H���D�Q���Y�H�U�J�D�Q�J�·�Q�H�Q���7�D�J�H�Q�� 

 (P.L. 28.11.2011) 

 
Liebe Freunde des Theatervereins, mit diesen 

Zeilen sagen wir ein ganz dickes DANKE an alle!  
�)�•�U�·�V���+�H�O�I�H�Q�����I�•�U�·�V���.�R�P�P�H�Q�����I�•�U�·�V���P�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U 

Spaß haben �² �H�L�Q�I�D�F�K���I�•�U�·�V���G�Dbei sein! 
 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes und  
vor allem gesundes Jahr 2012 wünscht der 

 
Theaterverein Igling e.V. 

 
 

 
 
Schriftart: Eras Light ITC 
 

Liebe Theaterfreunde, die 
ersten Vorbereitungen für 
die nächste Theatersaison 
(Ostern 2012) haben begon-
nen. Proben und Bühnenbau 
werden Mitte Januar starten, 
so dass wir an Ostern wieder 
ein lustiges Stück präsentie-
ren können.

Ganz geheimnisvoll mutet’s 
oftmals an: Was wird gespie-
lt? Was passiert hinter der 
Bühne und hinter den Ku-
lissen? Wie funktioniert der 
Bühnenbau? usw. usw.

Wen dies interessiert, wer 
es genauer wissen möchte 
oder wer vielleicht auch mit-
helfen, mitspielen, mit dabei 
sein mag – kein Problem. Die 
Proben finden ab Ende Janu-

Lust auf Theater? 
Dann kommt doch einfach mal vorbei!

ar auf jeden Fall immer sonn-
tags ab 18.00 Uhr im Pfarrhof 
statt. Hier ist jeder herzlich 
eingeladen vorbeizukommen, 
zuzuschauen und gerne auch 
mitzuhelfen.

Wenn Ihr auch sonst Fragen 
habt, dann ruft einfach bei Pe-
ter Loßkarn (Tel. 08248/1671) 
oder Andrea Wetzl (Tel. 
0824/464) an. 

Wir freuen uns auf Euch!

Theaterverein Igling

Liebe Skifahr-Freunde, 
 

auch in diesem Winter fährt die Abteilung Fußball wieder ein Wochenende zum Skifahren. 
 
Zeit:   02. �± 04.03.2012 
Skigebiet:  Flumser Berg, Schweiz 
Unterkunft:  Jugendhaus Schwendiwiese (Mehrbettzimmer) 
Verpflegung:  Selbstversorgerhaus 
Kosten:  EUR 110,00 pro Person 
Leistungen: Busfahrt, sämtliche Speisen und Getränke im Jugendhaus 
 
Wer Zeit und Lust hat mitzufahren ist jederzeit herzlich Willkommen. 
 

Anmeldungen und Info’s gibt es bei Peter Loßkarn (Tel. 08248/1671) 
 

SV Igling e.V. -Abt. Fußball- 
Eine Haftung wird vom SV Igling ausgeschlossen. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 

Ganz gleich,

wie beschwerlich

das Gestern war,

stets kannst du

im Heute von

Neuem beginnen.

                              Buddha






